
Welche Rechtsform passt am besten zu Ihrer 
Existenzgründung? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

vor der Aufnahme Ihrer Selbständigkeit sollten Sie sich Gedanken machen, in welcher Rechtsform Sie Ihr 
Unternehmen betreiben wollen. Wenn Sie für sich allein starten, ist ein Einzelunternehmen die simpelste Lö-
sung. Möchten Sie die Firma dagegen mit mehreren Personen zusammen gründen, kann eine Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts (GbR) bzw. eine offene Handelsgesellschaft (OHG) sinnvoll sein, sofern Sie ein Handels-
geschäft betreiben möchten. Auch eine Kommanditgesellschaft (KG) kommt in Frage.  

Allen genannten Rechtsformen gemeinsam ist, dass Sie im Zweifel mit Ihrem gesamten - auch privaten - 
Vermögen haften, wenn etwas schiefläuft. Lediglich bei einer KG haftet der sog. Kommanditist nur in Höhe 
seiner Einlage (im Gegensatz zum sog. Komplementär). Die Lösung für das Haftungsproblem ist eine Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung, also eine GmbH. Diese ist eine eigene Rechtsperson und schützt Ihr Privat-
vermögen, da gegenüber Gläubigern nur in Höhe des Gesellschaftsvermögens gehaftet wird.  

Die Rechtsformen unterscheiden sich stark, was die Gründungskosten und die rechtlichen Formalitäten an-
geht. Und auch aus steuerlicher Sicht bestehen Unterschiede, die Sie kennen sollten. 

 

In unserer Infografik auf der nächsten Seite finden Sie die wichtigsten Grundinformationen 
zu den gängigen Rechtsformen für Existenzgründer. Bei Rückfragen zu weiteren Einzelheiten 
stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

  



 

 


